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Solarstromvonund für St.Gallen
Neuheit Mit der «St.Galler Solar Community» will die Stadt die Nutzung von

Solarstrom fördern. Jeder St.Galler kann sich daran beteiligen – mit einem Beitrag von 300 Franken.

Christoph Renn
christoph.renn@tagblatt.ch

Für einen einmaligen Betrag von
300 Franken können St.Gallerin-
nen und St.Galler eine Solar-
strom-Einheit kaufen. Diese lie-
fert während 20 Jahren pro Jahr
100 Kilowattstunden Solarstrom.
Im Vergleich: Eine vierköpfige
Familie verbraucht im Durch-
schnitt pro Jahr rund 3800 Kilo-
wattstunden Strom. Der gekaufte
Solarstrom kann dann der eige-
nen Stromrechnung gutgeschrie-
ben werden.

So stellen sich die Stadt und
die St.Galler Stadtwerke die
«St.Galler Solar Community»
vor. «Das Projekt soll denjenigen
eine Möglichkeit bieten, sich an
der Energiewende zu beteiligen,
die sonst nicht können», sagt
Stadtrat Peter Jans, Direktion
Technische Betriebe. Für Men-
schen also, denen das Geld für
eine eigene Fotovoltaikanlage
fehle oder für solche, die in einem
Mehrfamilienhaus wohnten.

Nunentscheidet
dasStadtparlament

Noch ist das neue Projekt von
Stadt und Stadtwerke aber nicht
beschlossene Sache. Zuerst muss
die Vorlage dem St.Galler Stadt-
parlament vorgelegt werden.
«Der Stadtrat beantragt dem
Stadtparlament die dazu nötige
Anpassung des Stadtwerkregle-
ments», sagt Peter Jans. Am
11.Juni berät das Parlament über
das neue Reglement.

Verläuft der politische Pro-
zess ohne Gegenwehr, könnte be-
reits im September die erste Foto-
voltaikanlage installiert und im
Oktober in Betrieb genommen
werden. «Die erste Anlage ist auf
dem Dach des Eissportzentrums
Lerchenfeld geplant», sagt Peter
Graf, Bereichsleiter Energie, Ver-
kauf und Marketing der St.Galler
Stadtwerke. Interessierte können
sich schon jetzt auf der Website
der St.Galler Stadtwerke anmel-
den. Auf dem Lerchenfeld gibt es

Platz für 2900 Solar-Einheiten.
«Diese Anlage könnte Strom für
rund 80 Haushalte pro Jahr pro-
duzieren», sagt Peter Graf. In den
300 Franken sei neben dem Kauf
der Einheit auch der Betrieb und
vor allem der Unterhalt der An-
lage gewährleistet.

Mit dem Projekt verfolgt die
Stadt ein klares Ziel: «Wir wollen
den Ausbau von Produktions-
anlagen für erneuerbare Energie
fördern», sagt Peter Jans. Das
Projekt sei ein weiterer Schritt,
um die Vorgaben des Energie-
konzepts 2050 zu erreichen.
Ende 2018 konnte in der Stadt
St.Gallen der Stromverbrauch
von rund 2500 Haushalten durch
Solarstrom abgedeckt werden.
Bereits Ende 2019 sollen es rund
3000 Haushalte sein. «Das ist
aber noch lange nicht genug»,

sagt Jans. Bis 2050 müssten min-
destens zehnmal mehr Haushal-
te mit Solarstrom abgedeckt sein.
Nun sei die Bevölkerung gefragt.
«Mit diesem Angebot schaffen
wir eine Chance, Teil der Ener-
giewende zu sein.»

KeineLimitebeimKauf
vonSolarstrom-Einheiten

Die Anlage auf der Eishalle wird
unbeachtet der Anzahl verkauf-
ter Einheiten gebaut. «Sie wird
durch einen Rahmenkredit finan-
ziert», sagt Peter Jans. Er hoffe,
dass schnell viele Anteilsscheine
verkauft würden. «Ich bin guter
Dinge, denn in anderen Städten
ist das Angebot gut angekom-
men», sagt er. Übersteige die
Nachfrage gar das Angebot der
geplanten 2900 Solarstrom-Ein-
heiten, seien bereits weitere

Fotovoltaikanlagen in der Stadt
angedacht. «Pro Person können
unbegrenzt Einheiten gekauft
werden. Der maximale Abzug an
Kilowattstunden darf aber höchs-
tens dem Jahresverbrauch auf der
Stromrechnung entsprechen.»
Die Einheiten jedoch auch ver-
schenkt werden.

Die «St.Galler Solar Commu-
nity» soll keine Konkurrenz zur
bestehenden Solargenossen-
schaft sein. Im Gegenteil: «Es ist
eine Ergänzung ihres Angebo-
tes», sagt Jans. Denn auch ihr Ziel
sei, die Fotovoltaikanlagen aus-
zubauen. «Wir freuen uns über
das städtische Engagement»,
sagt Mathias Moser, Präsident
der Solargenossenschaft.

Hinweis
www.sgsw.ch/solar

Die Stadt plant den Bau einer Fotovoltaikanlage auf dem Eissportzentrum Lerchenfeld. Bild: Benjamin Manser

«Nunkönnen
sichalle ander
Energiewende
beteiligen.»

Peter Jans
Stadtrat, Technische Betriebe
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Siewar die Seele derVadiana
Helen Thurnheer wurde am
18.Mai 1919 in St.Gallen ge-
boren, wo sie mit ihrem Bruder
Wälti, dem sie nahe stand, zu-
sammen aufwuchs. Hier durch-
lief siedieSchulenbis zurMatura.
Anschliessend erfolgte an der
Ecole de Bibliothécaires in Genf
die Ausbildung zur Bibliotheka-
rin. Ein dazu gehörendes Aus-
landssemester blieb ihr wegen
des Zweiten Weltkriegs versagt,
weshalb sie das Praktikum an den
Bibliotheken der Universität und
der Bibliothekarenschule in Genf
sowie an der Vadiana in St.Gallen
absolvierte. Hier entstand auch
die Diplomarbeit mit der Sich-
tung und Bearbeitung der Biblio-
thek des St.Galler Bürgers Sebas-
tian Schobinger (1579–1652).
1943 fand sie eine feste Anstel-
lung an der damaligen Stadt-
bibliothek Vadiana und gehörte
damit zum ortsbürgerlichen Per-
sonal. Ihre grossen Leidenschaf-
ten waren Bücher und die Musik.

Helen Thurnheer widmete
sich «ihrer» Vadiana mit Leib

und Seele und konnte 1993 das
seltene 50-Jahr-Dienstjubiläum
(sie arbeitete weit über das Pen-
sionsalter hinaus) feiern, was sie
in ihrer Bescheidenheit nie gross
erwähnt haben wollte. Die Tätig-
keit in der Vadiana bescherte ihr
viele beglückende und nachhal-
tige Kontakte aus dem Kreis
anderer Bibliotheken und der
Wissenschaft.

Das Mozart-Zitat «Ohne Mu-
sik wär’ alles nichts» war Helen
Thurnheer auf den Leib geschrie-
ben. Ihre grosse Passion neben
der Vadiana war die Musik, der
sie aktiv und passiv bis ins hohe
Alter frönte. Aktiv im Chor-
gesang, passiv als eifrige Nut-
zerin von Konzert- und Thea-
terabonnements. So war sie
jahrzehntelang mit dem Orato-
rienchor, früher Stadtsängerver-
ein Frohsinn, verbunden und
zwar als Sängerin im Alt, als
Vorstandsmitglied und Präsiden-
tin der Musikkommission. Sie
war mehr als einfach eine Sekre-
tärin. Mit grosser Hingabe wid-

mete sie sich unter anderem der
Betreuung der Solisten während
der Proben- und Konzerttage,
ebenso dem Verfassen und Ge-
stalten der Programmhefte. Be-
sonders bewährt hat sie sich stets
bei Unvorhergesehenem, wenn
bei kurzfristiger Absage von
Solisten rasch eine Lösung gefun-
den werden musste. Immer ge-
lang es ihr, mit Umsicht und Be-
sonnenheit die Situation zu ret-
ten. Solches war ihr nicht nur
Verpflichtung; sie hatte auch
grossen Spass dabei. Konzert-

und Theaterbesuche betrachtete
Helen Thurnheer nicht als vor-
dergründige Konsumation von
Kultur, sondern als oft sehr kriti-
sche Auseinandersetzung mit
dem Gehörten. Reiche Kennt-
nisse und grosse Erfahrung er-
laubten ihr stets fundierte Be-
urteilungen. Sie versteckte sich
aber nicht hinter ihren Büchern.
Sie war weltoffen und Neuem
gegenüber aufgeschlossen, was
sich in Reisen durch Europa und
nach Übersee manifestierte.

In Erinnerung bleiben ihre
stete Hilfsbereitschaft, ihre An-
teilnahme und ihr Interesse an
Menschen und Dingen. Bei jeder
Begegnung spürte man ihren wa-
chen Intellekt, verbunden mit ei-
ner feinen, liebenswürdigen Art.

Die Gedenkfeier für Helen
Thurnheer ist morgen um 15 Uhr
in der evangelisch-reformierten
Kirche in Rotmonten.

HansjörgWerder
Ehemaliger Bürgerratspräsident
Ortsbürgergemeinde St.Gallen

Helen Thurnheer, (1919–2019).
Bild: PD

Eintritt ist frei. (pd/mac)

Party mit Gruppa
Karl-Marx-Stadt

Disco Im ehemaligen Kino Rex
tritt heute Abend, ab 21.30Uhr,
die Band Gruppa Karl-Marx-
Stadt auf. Die fünfköpfige Grup-
pe aus Chemnitz mit einem
Faible für Russendisko mit Ska-,
Latin- und Funkeinflüssen erin-
nert gemäss Mitteilung an die
russische Skacore-Band Lenin-
grad. Im Anschluss unterhält DJ
Fritz mit Balkan-, Funk- und
Soulsound. Türöffnung ist um 21
Uhr. Der Eintritt kostet zwölf
Franken. (pd/mac)

Viel Bass auf der
Kinderfestwiese

Musik Auf der Kinderfestwiese
am Rosenberg veranstaltet der
Talhof heute von 14 bis 20Uhr
den Anlass «Irgendwas mit Bass
auf der Kinderfestwiese». Die
Musik stammt von Nuuk, Leroy
und Beda. Ein Grill für Mitge-
brachtes steht ebenfalls bereit.
Der Eintritt ist frei, eine Kollekte
wird erhoben. (pd/mac)
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